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Der Begriff E-Government ist seit vielen Jahren ein ständiger Begleiter im Behördenumfeld. Doch 
Hand aufs Herz: Betrachte ich mein privates Umfeld, spüre ich sehr wenig von den Millionen, 
welche der Bund und die Kantone in die Thematik stecken. Dabei wäre es gar nicht so schwer. 
Es braucht lediglich eine objektive Abwägung von Kosten und Nutzen sowie die Frage danach, 

welches Bedürfnis der «Kunde» wirklich hat.

Natürlich benötigt es auch Rahmenbedingungen rechtlicher und organisatorischer Natur bis sich 
E-Government flächendeckend und nutzenstiftend für den «Kunden» durchsetzt. Mehr noch 

braucht es jedoch den Willen, mit zukünftigen IT-Lösungen föderale Stufen zu überwinden und 
Silostrukturen aufzubrechen. Nur dann sind Lösungen für die «Kunden» nützlich und werden 

dank besserer Prozessintegration auch für die Verwaltung vorteilhaft.

Mit der Fachanwendung GemDat/Rubin ist dies möglich und mit TOPAX wird die optimale 
Ergänzung geschaffen, um auch die Endkunden vollständig zu integrieren und von den Vorteilen 

profitieren zu lassen. Technisch sind alle Mittel und Lösungen vorhanden. Was es jetzt noch 
braucht, ist lediglich etwas Mut zur unausweichlichen Digitalisierung.

Sandro Ferrarini
Geschäftsführer

Mut zur Digitalisierung
Editorial

TOPAX – Prozesse digital beschleunigen
Gelebtes E-Government

Die Digitalisierung ist ein Megatrend, der letztlich in viele 
Lebensbereiche eindringt. Bereits heute verwalten viele ihr 
Bankkonto über ein Portal, buchen ein Ticket im Internet 
und konsultieren Fahrpläne elektronisch. Wer von uns hätte 
vor wenigen Jahren gedacht, dass wir Kleider im Internet kaufen 
oder sogar den Check-In für die nächste Flugreise mit einem 
Telefon erledigen.

Wir sind überzeugt, dass die Digitalisierung letztlich für alle 
Geschäfte rund ums Grundstück und Gebäude Einzug halten 
wird. Aus diesem Grund bieten wir die Plattform TOPAX Bau an. 

Weiter haben sich acht kantonale Gebäudeversicherungen 
für TOPAX Versicherung entschieden. Damit erhält der 
Eigentümer ein integriertes Portal, welches alle für ihn we-
sentlichen Funktionen abdeckt. Das ist gelebtes E-Govern-
ment – konsequent aus Sicht des Eigentümers.

Die Aktivitäten betreffend strategischem Pfeiler TOPAX wur-
den von uns in ein Kompetenzzentrum am Standort Olten 
zusammengefasst. Dort bündeln wir die Entwicklung für das 
Portal TOPAX und die Mobile Apps.



Geschäftsprozesse digitalisieren
Was bedeutet das?

E-Government kann vereinfacht in zwei Bereiche  
eingeteilt werden:
›	 elektronische Kommunikation innerhalb der Verwaltung 
›	 elektronische Kommunikation zwischen Verwaltung und
	 «Kunden», folglich Privatpersonen und Unternehmen

In den letzten Jahren konnten bei der digitalen Kommunikation 
in und zwischen Verwaltungsstellen Erfolge erzielt werden. Bei 
der Kommunikation mit dem «Kunden» und über die födera-
len Ebenen hinweg bleibt die Schweiz ein Entwicklungsland.

Das Potenzial lässt sich ideal anhand des Baugesuchs illustrie-
ren. Hier durchdringt ein Geschäftsfall bis zur Baubewilligung 
oft alle föderalen Hierarchiestufen und fachspezifischen Silo-
strukturen. Dies ist mit der Grund, weshalb das Baugesuch oft 
für Konzepte im E-Government herhalten muss. So auch im 
Whitepaper zur vernetzten Verwaltung. Der Weg des digitalen 
Baugesuchs ist bis heute voller Hindernisse. Wie der Lachs im 
Rhein, schafft auch das digitale Gesuch nicht die gesamte Strecke.

Die Grafik zeigt den Weg eines Baugesuchs. Noch läuft es nicht 
digital vom Einreichen bis zur Bewilligung bzw. der Bauabnahme. 
Was aber nicht daran liegt, dass es an organisatorischen oder 
technischen Lösungen fehlt. Der Grund ist viel mehr dem oft-
mals fehlenden Willen und Mut zuzuordnen.

In der Digitalisierung liegt das grosse Potenzial.  
Vorteile und Nutzen:

Gesuchseingabe(durch Gesuchsteller):
›	 Vereinfachung der Gesuchs-Erstellung dank  
	 bedürfnisgerechter Information und Erfassung
	 (z.B. Hilfevideos und Assistent)
›	 Einfachere Datenbeschaffung dank Übernahme
	 aus bestehenden Registern (GIS, Grundbuch usw.)
›	 Standardisierung der Gesuchserstellung im Kanton

Gesuchsbearbeitung und -weiterleitung (Verwaltung):
›	 Automatische und vollständige Datenübernahme 
	 in Fachanwendungen ohne Abtippen oder
	 Einscannen
›	 Alle Dokumente sind elektronisch und zentral
	 verfügbar
›	 Reduktion des Papierarchivs
›	 Potenzial für gemeindeübergreifende Kompetenz- 
	 center, z.B. für die fachliche Prüfung und Empfeh-	
	 lung an die Bewilligungsbehörde

Allgemeine Prozessvorteile:
›	 Einfacheres und schnelleres Feedback an  
	 Prozessbeteiligte
›	 Höhere Transparenz für den Kunden dank  
	 Rückmeldungen aus dem Prozess
›	 Weniger Anfragen dank mehr Transparenz
›	 Mittel zur Motivation für freiwillige Prozess	- 
	 harmonisierung innerhalb des Kantons 

Voraussetzung für den Erfolg sind IT-Lösungen, die über föderale 
Ebenen hinweg funktionieren. Die Fachanwendung GemDat/
Rubin, welche als kommunale und kantonale Objektplattform 
in den Bereichen Bau, Steuern und Versicherung eingesetzt 
wird, kann derartige Hindernisse überwinden. Mit TOPAX er-
gänzt, ergibt sich ein Gesamtsystem, das auch die «Kunden» 
vollständig in den digitalen Prozess einbindet. Dabei spielt es 
keine Rolle, welche der folgenden E-Government-Architektur 
in einem Kanton vorliegt.

Der hürdenreiche Weg des Baugesuchs verlangt  
förmlich nach einer Digitalisierung.



Kanton Zug
Auf dem Weg mit der Vision «1 Baugesuch – 1 Verfahren – 1 Bewilligung – 1 Rechnung»

Der Kanton Zug mit elf Gemeinden ist organisato-
risch überschaubar. Die gegenseitige Nähe hat den Vor-
teil, sich einfacher auf gemeinsame Vorhaben einigen zu  
können. In einem von Gemeinden und von der kantonalen 
Koordinationsstelle für Baugesuche geführten Projekt setzte 
man auf die Vision «1-1-1-1». Der Ansatz basiert auf der Sicht-
weise des Bürgers (E-Government), d.h. der Bauherr gibt ein 
Baugesuch ein und erhält eine Bewilligung mit einer Rech-
nung, unabhängig aller beteiligten Stellen.

Mit GemDat Bau hat man sich auf den Weg zur Vision  
gemacht. Inzwischen benutzen ca. 290 Verwaltungs-Mitarbei-
tende der Gemeinden und des Kantons GemDat Bau. Diese 
sind organisatorisch aufgeteilt in zwei bis drei Abteilungen pro 
Gemeinde (Bauverwaltung, Brandschutz, Feuerungskontrolle) 
und ca. 15 kantonale Amtsstellen. 

Herzstück ist die zentrale Plattform GemDat Bau.  
Wichtige Bestandteile davon sind:
›	 1 Objektregister mit den Zuger Grundstücken,  
	 Gebäuden und Bauprojekten
›	 Geschäftsverwaltung für die kommunale und  
	 kantonale Baugesuchs-Abwicklung
›	 Geschäftsverwaltung für die kommunalen und  
	 kantonalen Planungsgeschäfte
›	 Office-Integration: Bauentscheide werden aus  
	 GemDat erzeugt
›	 Leistungserfassung: Bewilligungs-Gebühren werden  
	 als Faktura-Positionen ans Navision übergeben
›	 Einbindung Bauherr: Die im Web elektronisch ausgefüllten
	 Baugesuchs-Formulare werden ins GemDat eingelesen

Mit der GemDat-Plattform steht man bereit, das Bewilli-
gungswesen weiter zu digitalisieren. Vorerst aber gilt allen 
Projekt-Mitwirkenden für die bisher erfolgreiche Umsetzung 
unser herzlicher Dank.

E-Government Architektur-Varianten

GemDat und TOPAX können als ein System für alle (Archi-
tektur 1), als System für den Kanton und einzelne Gemein-
den (Architektur 2) oder getrennt für den Kanton und die 
Gemeinden (Architektur 3) eingesetzt werden. Fazit: GemDat 
und TOPAX verbinden alle Systeme zu einem medienbruch-
freien und flächendeckenden Gesamtsystem. Dieses ermög-
licht digitales Arbeiten von der Gesuchs-Erstellung bis zur 
Bauabnahme unter Einbezug aller Akteure.


